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im brennpunkt

Daneben gibt es noch eine reihe von 
weiteren methoden, insbesondere 
optische, bei denen die Absorption 
oder Fluoreszenz von Licht in ausge-
wählten Spektralregionen (uV, sicht-
bar, infrarot) ausgenutzt wrd. Darü-
ber wird in einem späteren SenSOr 
mAGAZin berichtet.

Marktdaten zu Gassensoren
bei vielen marktdaten sind die Gren-
zen zwischen analytischen Geräten 

und Sensoren fließend. Wir haben im 
SenSOr mAGAZin, Ausgabe 3, 2011 
die Daten von intechno vorgestellt: 
Der Gassensor-Weltmarkt wurde mit 
etwa 6 milliarden € angegeben, der 
markt für europa steigt von unter 1 
milliarde € in 2006 auf rund 2,3 milli-
arden € in 2016, was einem jährlichen 
Wachstum zwischen 9 und 10 % ent-
spricht. 
einsatzgebiete von Gassensoren:
■ Feuer- und brandüberwachung, in-

dustriell und für Haushalte, im Ge-
bäudebereich

■ Automobil für die klimaüberwa-
chung und Abgaskontrolle

■ industrielle Sicherheit
■ prozesskontrolle und emissions-

überwachung, insbesondere für die 
chemische industrie und pharma-
zie, sowohl stationäre Geräte als 
auch portable Gasmessgeräte

■ Atemanalysen, Drogenerkennung
■ umweltschutz
■ Sicherheit und militär
■ Lebensmittelkontrollen und Land-

wirtschaft
Die Gassensorindustrie steht unter 
starkem ökonomischen und Wettbe-

Es gibt heute eine Vielzahl von Gassensoren, in denen unterschiedliche Techni-
ken genutzt werden. In der Tabelle sind einige wichtige Gassensorfamilien zu-
sammengefasst, mit typischen Eigenschaften und Anwendungsfeldern.

Gas-Sensoren – heute und morgen

▲  �Wichtige Gassensorfamilien, mit typischen Eigenschaften und Anwendungsfeldern (nach Robert Bogue – MNT-Gas Sensor 
Roadmap)

Sensor-Typen Zu verwenden für Typische Anwendungen

metalloxid-Halbleiter kohlenwasserstoffe, CO, O3, 

organische Dämpfe, Aromen

Leckdetektion, Sicherheit, 

Gesundheitsüberwachung, 

Luftqualitätsbestimmung,

pellistoren – nutzen katalytische 

erwärmung

Alle brennbaren Gase, unselektiv Feuer und explosionsschutz

Festelektrolyten (insb. Zirkonoxid) Sauerstoff industrielle Verbrennungsanlagen

elektrochemische Sauerstoff, viele toxische Gase, 

umweltschutz

paramagnet-messung Sauerstoff medizintechnik, prozesskontrolle

Wärmeleitfähigkeit binäre Gasmischungen Leckdetektion, prozesskontrolle

FiD Flammenionisationsdetektion methan, organische Dämpfe Deponieüberwachung, 

Leckdetektion, Gesundheit

nDir (nichtdispersive 

infrarotabsorption)

Viele ir-absorbierende Gase  

wie methan, CO2

industrie-emissionen, Gesundheit, 

Lebensmittelüberwachung, Luft-

qualitätssteuerung

Diodenlaser-Absorptions-

spektroskopie

ir-absorbierende Gase, wie CO2, 

CO, CH4, nO, kleine moleküle wie 

kW, H2S, nH3, O2

Hochwertige kontrollen, wie 

industrielle Verbrennungs- 

anlagen, restgasanalysen
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werbsdruck. es müssen viele behörd-
liche Auflagen erfüllt werden. Aber 
Veränderungen in unserer Gesell-
schaft eröffnen neue märkte, wie:
■ CO2-Abgaben und der emissions-

handel, steigendes umweltbewußt-
sein

■ Steigende Aufwendungen für jede
Art von energie, Öl, kohle, nach-
wachsende rohstoffe

■ Vermeidung und Sammlung von 
Abfall, rückgewinnung von roh-
stoffen

■ Stärkeres Gesundheitsbewußtsein, 
verbunden mit älter werdender be-
völkerung

■ Großer bedarf an neuer messtech-
nik und Sensoren besteht etwa bei 
verfahrenstechnischen Anlagen in 
den bereichen Abluft, Abwasser, 
Abfall, rohren und pipelines. 

Gassensor-Industrie
Die Gas-Sensorindustrie in Deutsch-
land und europa ist charakterisiert 
durch viele innovative kleinere Fir-
men, die mit neuen materialien und 
technologien verbesserte produkte 
auf den markt bringen. 
in einigen (wenigen) Fällen gelingt es 
auch, in bereiche höherer Stückzah-
len zu wachsen. Daneben bestehen 
einige größere Firmen, die Sensorik 
in höheren Stückzahlen für massen-
anwendungen produzieren und dann 
mit Geräten und Systemen zusam-
men verkaufen und deren Wettbe-
werbsfähigkeit bestimmen. 
einen guten einblick in die akademi-
schen und industriellen Aktivitäten 
bot das imCS 2012 während der 
Sensor+test in nürnberg, dem 14th 
internationalen meeting on Chemical 
Sensors mit über 500 hochwertigen 
beiträgen aus aller Welt.
Gemeinsame europäische Aktionen 
sind gestartet worden, um die Gas-
sensorik zu stärken, so die COSt Ak-
tion eunetAir. 
Dabei steht COSt für die europäi-
sche kooperation im Feld der wis-
senschaftlichen und technischen For-
schung für die Jahre 2012 bis 2016 und 
eunetAir für das europäische netz-

werk von neuen Sensing technolo-
gien für Luftverschmutzung und um-
welt. 
in dieser COSt Action tD1105 arbei-
ten über 50 institutionen aus 17 euro-
päischen Ländern zusammen mit 6 
weiteren hochkarätigen nicht-euro-
päischen institutionen auf den Ge-
bieten WG1: Sensormaterialien und 
nanotechnologie; WG2: Sensoren 
und Sensorsysteme; WG3: umwelt-
messungen und WG4: protokolle und 
Standardisierungen.

Forschung und Technologie-
entwicklung
Auf dem Gebiet der Sensoren gene-
rell und auch auf dem Gebiet der 
Gassensoren finden stetige Verbes-
serungen und entwicklungen statt. 
Dabei ist eine kontinuierliche und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit 
notwendig auf den Gebieten:
■ materialien
■ Fertigungstechnologien
■ komponenten
■ Sensoreffekten
Die materialwissenschaften und Fer-
tigungstechnologien werden in vielen 
bereichen stark weiterentwickelt. ei-
nige Aspekte können besonders für 
die Gassensorik genutzt werden:
■ einsatz von nanodrähten und den 

erst kürzlich entdeckten modifika-
tionen von kohlenstoff in Form von 
Carbon nanotubes (Single Wall, 
multiwall) oder Graphen (wir be-
richteten in SenSOr mAGAZin, 
Ausgabe 4, 2010, S. 51-52) für erhöh-
te Selektivität und empfindlichkeit 
aufgrund der extremen Volumen zu 
Oberflächen-Verhältnissen.

■ Silizium-mikromechanik, die meist 
für andere Anwendungen entwi-
ckelt wurde (etwa für inertialsenso-
ren im Automobil oder für tele-
com). Dies wird nun für integrierte 
Optik oder bewegliche Spiegel und 
Filter, für bolometer zur erfassung 
von ir/Wärmebildern, für mikroflui-
dik-Anwendungen oder für mikro-
spektrometer, mikro-massenspekt-
rometer oder für Gaschromatogra-
fie untersucht. Spezifisch für Gas- 

sensoren etwa sind photoakustik- 
Sensoren, mikro-Hot plates, oder 
Cantilever-Arrays.

■ Verbesserte Detektoren und Licht-
quellen (LeDs und Halbleiter-La-
ser) für den nahen und mittleren 
infrarotbereich, Festkörper – und 
Halbleiterlaser mit steuerbaren 
emissionen

■ Funktionalisierte materialien für 
Gas-Filtration und Separation.

Die entwicklung der Gassensorik 
wird stark unterstützt durch Fort-
schritte bei anderen produkten, wie 
batterien, Anzeigen und Displays, 
Datenverarbeitung und insbesonde-
re durch kommunikationsfortschrit-
te. erste Handies mit Gassensoren – 
etwa zur Atemluftkontrolle – wurden 
schon vorgestellt. 
Zur Stärkung der prozesstechnischen 
industrie und bei Chemieanlagen 
werden verbesserte messtechnik 
und Sensorik verlangt, die genauer 
messen kann, möglichst ohne große 
probenvorbereitung, und spezifisch 
auf stoffliche parameter und produkt-
eigenschaften reagieren. Verbesse-
rungen in mehreren bereichen sind 
hier gefordert, unter anderem bei 
inline-nir-Spektrometern, die von 
heutigen Laborgeräten zu prozess-
tauglichen Geräten erweitert werden, 
bei prozess-Gaschromatografen, bei 
biochips, bei dem einsatz von ultra-
schall und mikrowellen, um räumlich 
verteilte profile von Strömung, Druck, 
temperatur, Dichte oder konzentrati-
onen zu erhalten.
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► inFO
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